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Junioren 1-1: Vertraue auf Gott 

Anleitung für die Helfer der 9- bis 12-Jährigen zum Lektionsthema: αVertraue auf Gottά 

1. Jahr 1. Quartal)   

Lieber Helfer, lieber Helferin,  

wenn du die Sabbatschullektion mit Überzeugung darlegen und auch die Herzen αdeinerά Kinder 

ansprechen möchtest, dann ist es wichtig, dass du dich persönlich mit der Thematik intensiv 

auseinandersetzt, d.h. dass du dich nicht mit dieser Vorlage zufrieden gibst. Denn erst wenn du von 

dem Inhalt, den du den jungen Leuten vermitteln möchtest, erfüllt bist, kannst du ihn auch glaubhaft 

darlegen.    

Vielleicht fragst du dich dann, warum wir diese Ausführung überhaupt ins Netz gestellt haben. 

Weil dir die eine oder andere Idee sehr hilfreich sein kann.    

Hier einige wichtige Hinweise:  

1. Passe den Lektionsstoff der Auffassungsgabe deiner jungen Leute an. Gehe während der 

Stunde auf den Punkt der Lektion ausführlich ein, für den sich deine αKinderά gerade 

interessieren oder den du besonders für wichtig erachtest.  

2. Diese Ausarbeitungen enthalten auch viel mehr Stoff, als man für eine Sabbatschulstunde 

benötigt. Du musst als Helfer eben mehr wissen, als das, was du während der Stunde lehren 

wirst. Überlege unter Gebet, welche Punkte du ausführlicher mit den jungen Leuten 

durchsprechen möchtest.  

3. Du wirst in dieser Zusammenstellung einige wertvolle und zu dem Lektionsthema 

aufschlussreiche 9ΦDΦ ²ƘƛǘŜπ½ƛǘŀǘŜ ŦƛƴŘŜƴ. Die kleingedruckten Zitate sind als 

Hintergrundwissen für den Helfer eingefügt. Die Zitate in Standardgröße kannst du z.T. 

vorlesen, aber meistens ist es viel effektiver, wenn man nur den Sinn dieser Zitate mit 

eigenen Worten wiedergibt. Das verhindert, dass die Gedanken der jungen Leute 

abschweifen.  

4. Genauso kann es sein, dass manche Ausdrucksweise dieser Ausarbeitung für junge Leute 

nicht verständlich ist. αÜbersetzeά ihnen den Inhalt in eine ihnen verständliche Sprache. 

5. Du findest auch Vorschläge, wie du einige Gedanken an der Tafel festhalten kannst. Dafür 

ƪŀƴƴǎǘ Řǳ ŜƛƴŜ CƭƛǇŎƘŀǊǘπ¢ŀŦŜƭΣ Ŝƛƴ ²ƘƛǘŜōƻŀǊŘ ό²ŜƛǖŜ ²ŀƴŘύ ƻŘŜǊ ŜƛƴŜ YǊŜƛŘŜǘŀŦŜƭ 

benutzen. Falls dir keine dieser Möglichkeiten zur Verfügung steht, solltest du versuchen, dir 

eine vom Ausschuss genehmigen zu lassen, damit du eine Tafel besorgen kannst. Ansonsten 

ƪǀƴƴǘŜǎǘ Řǳ ŘƛŜ ŜƛƴŜ ƻŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜ 5ŀǊǎǘŜƭƭǳƴƎ ŀǳŦ 5Lbπ!о YŀǊǘƻƴ ƻŘŜǊ ŀǳŦ ŘƛŜ wǸŎƪǎŜƛǘŜ ŜƛƴŜǊ 

Tapete schreiben, um so zum einen die Aufmerksamkeit der jungen Leute zu gewinnen und 

zu behalten und zum anderen ihnen das Gelernte besser einzuprägen.  

6. Du wirst in den Ausarbeitungen öfter das Symbol für die Tafel entdecken. Wähle aus, was du 

einsetzen möchtest. Das Skizzieren oder Schreiben sollte nicht zu viel Zeit in Anspruch 

nehmen, damit die jungen Leute nicht vom Thema abschweifen. Manchmal ist es besser, zu 

gegebener Zeit ein fertiges Plakat mit den Merksätzen an die Tafel zu geben. Allerdings ist es 

auch empfehlenswert mit der Tafel oder passenden Illustrationen zu arbeiten, um den 

Überblick der Thematik festzuhalten.  

7. Arbeite mit verschiedenen Farbstiften.  

8. Versuche in jeder Sabbatschulstunde die Bibel mit den Kindern aufzuschlagen.  

9. Baue immer den Merkvers in deine Lektionsbetrachtung ein. 

10. In diesem Quartal ist es wichtig, dass du die Kinder geeigneter Stelle der Lektion immer 

wieder ermutigst, von ihren Erfahrungen zu erzählen.  
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11. Versuche die jungen Leute unter Gebet jeden Sabbat zu einer Entscheidung zu führen. Denke 

daran, du tust ein sehr wichtiges Werk. Es ist eine Missionsarbeit an unseren Kindern. Gott 

möchte mit dir zusammenarbeiten und deine Bemühungen segnen! Gottes Führung und 

viele wunderbare Erfahrungen wünscht dir  

dein Arbeitskreis Kindersabbatschule 
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ρȢ"ÅÔÒÁÃÈÔÕÎÇȡ ȵ6ÅÒÔÒÁÕÅÎ ÌÅÒÎÅÎȰ 

Bitte passe diese Betrachtung dem Verständnis deiner jungen Leute an und der Zeit, die dir dafür 

zur Verfügung steht.  

(Einstieg ς siehe Helferlektion. (Benötigte Gegenstände: 1 Buch, 1 CD, evtl. Kuchen oder 

eine Honigwaffel o.a.) 

Wir haben also festgestellt, dass wir das Buch erst kennen, wenn wir es lesen, die CD erst, wenn wir 

sie hören und dass wir auch erst dann wissen, wie der Kuchen schmeckt, wenn wir davon gegessen 

haben. Kann das ein anderer für uns tun?  (Natürlich nicht!) 

Wodurch gewann das Mädchen aus der Sabbatgeschichte Vertrauen in die Krankenschwester? 

(Indem sie täglich ihre Liebe und Fürsorge erlebte ς indem sie sie kennenlernte.) 

Wodurch lernen wir Gott kennen?  (Gehe auf die drei Punkte vom Sonntagsabschnitt 

ein. Schreibe sie an die FlipchartΥ α.ƛōŜƭΣ bŀǘǳǊΣ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴάΦύ  

1. Wie lernen wir Gott durch die Bibel kennen? (Indem wir sie lesen, erfahren wir, wie Gott 

ist. Durch sie lernen wir seinen Charakter kennen ς seine Allmacht, Liebe, Fürsorge, Treue, 

Vergebungsbereitschaft, Geduld usw.) 

2. Was lehrt uns die Natur über Gott? (Z.B. dass er allmächtig ist. Im Winter meint man die 

ganze Natur wäre abgestorben, aber im Frühling erwacht plötzlich alles zu neuem Leben. Die 

Bäume sprießen und viele von ihnen blühen; das Gras wächst wieder, die Blumen kommen 

hervor. Das kann nur ein allmächtiger Gott schaffen.  

Auch erkennen wir durch die Natur, dass Gott treu ist. Er hat nämlich versprochen, dass Saat 

und Ernte, Sommer und Winter nicht aufhören werden solange die Erde steht. Das dürfen 

wir jedes Jahr erleben. 

An den Vögeln, die jeden Herbst in warme Länder fliegen und im Frühjahr zurückkehren, 

erkennen wir Gottes Liebe und Fürsorge.) 

Wenn Gott sich also um die Natur so fürsorglich kümmert, um wie viel mehr sorgt er sich 

um uns. Lasst uns lesen, was die Bibel zu diesem Thema in Mt 6,30; Mt 10,29-31 sagt.  

3. Als drittes haben wir Erfahrungen an der Flipchart stehen. Wie macht man Erfahrungen mit 

Gott? (Lass die Kinder antworten.) 

Wie machte David Erfahrungen mit ihm? Welches Problem wurde in eurer Lektion erwähnt, 

das David mit Gottes Hilfe löste? (Donnerstagsabschnitt ς Die Philister waren in Keila eingefallen 

und David fragte Gott, ob er gegen die Philister antreten solle. Das befürwortete Gott und er half 

David auch in diesem Kampf zu siegen 1. Sam 23. Das war eine große Erfahrung für David.)  

Später suchte er einen Unterschlupf bei den Philistern. Als diese dann einen Krieg gegen Israel 

planten, wollte Achisch auch David in den Kampf mitnehmen, um gegen Israel zu kämpfen, doch 

die Obersten hatten Angst, dass David sich auf die Seite der Israeliten stellen werde. So schickte 

Achisch David mit seinen Männern wieder zurück ς 1. Sam 28,1.2; 29,3-7.  
Für dich als Helfer: David hätte nicht gegen sein Volk gekämpft ς siehe: αAber obwohl Davids Glaube an Gottes Verheißungen ziemlich 

ins Wanken geraten war, hielt er sich doch vor Augen, dass Samuel ihn zum König Israels gesalbt hatte. Er dachte an die Siege, die 

Gott ihm in der Vergangenheit über seine Feinde geschenkt hatte, und an Gottes große Gnade, die ihn vor Saul errettet hatte. Und er 

beschloss, das heilige Vermächtnis nicht zu verraten. Obwohl der König Israels ihm nach dem Leben trachtete, wollte er sich nicht mit 

seinen Streitkräften den Gegnern seines Volkes anschließenΦά όtt сроΦнύ 

Welches Problem erwartete ihn als er nach Ziklag zurückkam? (Die Amalekiter hatten ihre 

Familien gefangen weggeführt.) Könnt ihr euch diesen Schock vorstellen?  
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Wie löste David dieses Problem? (Er bat Gott wieder um Hilfe und Gott half ihm auch aus 

dieser schrecklichen Schwierigkeit, sodass David alles zurückgewann, was die Amalekiter 

mitgenommen hatten. ς 1. Sam 30,18.19) Was für eine wertvolle Erfahrung! 

Wir lernen Gott also auch durch Erfahrungen mit ihm kennen. Wir beten zu ihm; wir vertrauen ihm 

und er hilft uns in unseren großen, aber auch kleineren Schwierigkeiten, die uns belasten. 

Fallen euch da irgendwelche alltäglichen Sorgen ein? Vielleicht Angst vor den Schularbeiten, 

obwohl ihr euch gut darauf vorbereitet habt? Kennt ihr solche Angstgefühle? Ich erlebe es immer 

wieder, dass Kinder aus meiner Gruppe sagenΥ αLŎƘ ǎŎƘǊŜƛōŜ ŀƳ Χ {ŎƘulaufgabe. Betest du für 

ƳƛŎƘΚά Ja, wir können mit allen Dingen zu Gott kommen. Er hilft euch ganz sicher, indem er euch 

Weisheit gibt oder ihr mit dem Ergebnis der Schulaufgabe zufrieden seid oder euch zeigt, wie ihr 

euch noch besser vorbereiten könnt. 

Vielleicht habt ihr aber ganz andere Probleme, die euch traurig machen, wie z.B. die Unehrlichkeit 

eines Klassenkameraden/einer Klassenkameradin. Auch das könnt ihr Gott sagen. Er wird euch 

zeigen, wie ihr mit diesem Problem umgehen könnt. (Falls die Kinder konkret werden, gehe auf 

dieses spezifische Problem näher ein. Vielleicht könnt ihr gemeinsam einen Weg finden, wie man mit 

diesem Problem umgehen bzw. sogar lösen kann. Jedenfalls solltet ihr am Ende der Stunde für dieses 

Anliegen ganz konkret beten. Vergiss dann aber nicht, das Kind am nächsten Sabbat darauf 

anzusprechen. Das wird ihm zeigen, dass du echtes Interesse an ihm hast.) 

 D.h. durch die Bibel und die Natur spricht Gott zu uns und im Gebet sprechen wir zu ihm und erleben 

seine Führung, machen also Erfahrungen. Und das kann kein anderer für uns erleben. 

Was sagen wir Gott im Gebet (Dienstagsabschnitt)? (Schreibe das Fettgedruckte an die 

Flipchart ς siehe fertiges Tafelbild am Ende dieser Betrachtung:   

a) Wir loben Gott und beten ihn an für das, was er z.B geschaffen hat. Lob und Anbetung 

a) Wir danken ihm für seine Hilfe, indem wir konkrete Erfahrungen benennen. Z.B. danken wir 

ihm, dass er bei der Schulaufgabe geholfen hat. Dank 

b) Wir sagen Jesus, was wir falsch gemacht haben und bitten um Vergebung, zΦ.Φ α±ŜǊƎƛō ƳƛǊ 

ōƛǘǘŜΣ Řŀǎǎ ƛŎƘ ƳŜƛƴŜǊ aǳǘǘŜǊ ŦǊŜŎƘ Χ όαich spüle nicht abά ƻΦŀΦύ ƎŜǎŀƎǘ ƘŀōŜΦά Bekenntnis der 

Schuld 

c) ²ƛǊ ǾŜǊǎǇǊŜŎƘŜƴ ȊΦ.Φ ŀǳŎƘ ƎŀƴȊ ƪƻƴƪǊŜǘΥ αLŎƘ ƳǀŎƘǘŜ ƎŜƘƻǊŎƘŜƴΣ ǿŜƴƴ Řǳ ƳƛŎƘ ŀƴ Χ 

ŜǊƛƴƴŜǊǎǘΦά Versprechen an Gott 

Wir dürfen Gott alles sagen und darauf vertrauen, dass er seine Verheißungen treu erfüllen wird. 

Was verspricht er uns in 2. Sam 22,2.3 z.B.? (Merkvers: αDer HERR ist mein Fels und meine Burg 

und mein Erretter. Gott ist mein Hort, auf den ich traue, mein Schild und Berg meines Heils, mein 

Schutz und meine Zuflucht, mein Heiland, der du mir hilfst vor GewaltΦά) Gott, der wie ein Fels, eine 

Burg, ein sicherer Ort ist, will uns helfen! 

Die Bibel ist voller Verheißungen. Im Dienstagsabschnitt eurer Lektion waren drei Verheißungen 

angegeben, die ihr unterstreichen solltet. Habt ihr die Texte gelesen und unterstrichen? Das sind 

wunderbare Verheißungen! 

Lasst uns sie kurz durchgehen. Lesen wir gemeinsam Ps 55,23: α²ƛǊŦ ŘŜƛƴ !ƴƭƛŜƎŜƴ ŀǳŦ ŘŜƴ I9wwbΤ ŘŜǊ 

wird dich versorgen und wird den DŜǊŜŎƘǘŜƴ ƛƴ 9ǿƛƎƪŜƛǘ ƴƛŎƘǘ ǿŀƴƪŜƴ ƭŀǎǎŜƴΦά Hier steht also, dass Gott uns 

versorgen möchte.  
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Womit will er uns versorgen? (Werde konkret.) Versorgen mit einem Mercedes? Mit 

Nahrung, Kleidung? Oder was ist damit gemeint? (Versorgen mit dem, was wir brauchen.)  

Wen möchte er versorgen? (Den Gerechten, d.h. den, der ihm nachfolgt.) 

Lasst uns auch Ps 91,15 lesen. α9Ǌ ǊǳŦǘ ƳƛŎƘ ŀƴΣ ŘŀǊǳƳ ǿƛƭƭ ƛŎƘ ƛƘƴ ŜǊƘǀǊŜƴΤ ƛŎƘ ōƛƴ ōŜƛ ƛƘƳ ƛƴ ŘŜǊ bƻǘΣ ƛŎƘ ǿƛƭƭ ƛƘƴ 
ƘŜǊŀǳǎǊŜƛǖŜƴ ǳƴŘ Ȋǳ 9ƘǊŜƴ ōǊƛƴƎŜƴΦά 

 Wen will er erhören und wem will er helfen?  (Den, der ihn anruft.) 

Und was verspricht er in Mt 6,33? αTrachtet zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch das 

alles zufallen.ά (Alle unsere Bedürfnisse stillen.) Was ist die Voraussetzung dafür? (Dass wir zuerst nach 

Gottes Reich trachten.) 

Was aber, wenn z.B. Kinder als Vollwaisen zurückbleiben? (Auch für diese Kinder sorgt Gott sogar 

in besonderer Weise und sie dürfen wissen, dass Gott sie sehr liebt und ihnen eines Tages ein 

schönes eigenes Zuhause schenken möchte.)  

(Schreibe an die Flipchart: αGott möchte uns: versorgen, erhören, wenn wir mit ihm 

leben.ά {ƛŜƘŜ ŦŜǊǘƛƎŜǎ ¢ŀŦŜƭōƛƭŘ ŀƳ 9ƴŘŜ ŘƛŜǎŜǊ .ŜǘǊŀŎƘǘǳƴƎΦύ 

Vertraut ihr Gottes Verheißungen? Warum vertraut ihr ihnen? Ihr habt sicher schon 

Erfahrungen mit Gott gemacht? Möchtet ihr eine erzählen? Gott sind nämlich alle unsere 

alltäglichen Sorgen wichtig. Vielleicht wart ihr vor Schularbeiten aufgeregt trotzdem ihr gelernt habt, 

oder aber es macht euch zu schaffen, wenn eure Klassenkameraden unehrlich sind  

(Wenn es dir die Zeit erlaubt, lass die Kinder von ihren Erfahrungen berichten. Sicher wäre es schön, 

wenn du diese Betrachtung mit einer persönlichen Erfahrung beenden würdest.) 

(Schließe mit den letzten Gedanken der Helferlektion und einem Gebet.) 

Fertiges Tafelbild: 

Bibel    Natur   Erfahrungen 

 

Gebet: 

Lob und Anbetung 
Dank 
Bekenntnis der Schuld 
Versprechen an Gott 
 

Gott möchte uns:   
1. versorgen 
2. erhören  

 

 

  

}

   

=> wenn wir mit ihm leben 
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ςȢ"ÅÔÒÁÃÈÔÕÎÇȡ ȵ6ÅÒÔÒÁÕÅ ÉÈÍ ÊÅÔÚÔȰ 

Bitte passe diese Betrachtung dem Verständnis deiner jungen Leute an und der Zeit, die dir dafür 

zur Verfügung steht.  

(Einleitung ς siehe Helferlektion. (Benötigte Illustrationsgegenstände für den Einstieg: Z.B. 

Rassel für das Babyalter; Duplo für das Wiege- und Kindergartenalter; Lego für das 

Grundschulalter; Legotechnik für das Juniorenalter) 

Wie ein Kind körperlich wächst und auch im Denken reifer wird, so wächst ein Mensch, der mit Gott 

lebt, auch im Glauben und wird ǊŜƛŦŜǊΦ 9Ǌ ōƭŜƛōǘ ƴƛŎƘǘ ōŜƛ ŘŜǊ αwŀǎǎŜƭά ǎǘŜƘŜƴΦ Er lernt Gott immer 

mehr zu vertrauen. 

Welche Menschen aus eurer Lektion haben Gott vertraut? (Das Mädchen, das von den Aramäern 

aus Israel weggeführt worden war; Daniel und seine Freunde.) 

Worin zeigte es sich, dass das Mädchen Gott vertraute? (Zeige ein Bild von diesem 

aŅŘŎƘŜƴ ȊΦ.Φ ŀǳǎ αaŜƛƴŜ [ƛŜōƭƛƴƎǎƎŜǎŎƘƛŎƘǘŜƴ ŀǳǎ ŘŜǊ .ƛōŜƭά, Band 3. Das Mädchen 

wusste, dass in Samaria ein Prophet lebte, durch den Naaman geheilt werden könnte. Und sie sagte: 

αAch, dass mein Herr bei dem Propheten in Samaria wäre! Der könnte ihn von seinem Aussatz 

befreienΦά 2. Kön 5,3) 

Wie belohnte Gott ihr Vertrauen? (Er heilte Naaman.) 

Was meint ihr, warum wollte Jesus, dass seine Jünger wie die Kinder werden? (Weil Kinder 

vertrauen. Sie möchten nicht stärker und besser sein als ihr Papa. Sie sind sogar stolz darauf, dass ihr 

Papa so stark ist, dass er ihnen helfen kann.) 

όCǸǊ ŘŜƴ IŜƭŦŜǊ ŀƭǎ IƛƴǘŜǊƎǊǳƴŘǿƛǎǎŜƴΥ αDer Jünger, der einem Kind am ähnlichsten ist, leistet für Gott die beste Arbeit. 

Wenn er sich nicht selbst erhöht, sondern Seelen retten will, dann können die himmlischen Wesen mit ihm 

zusammenwirken. Wem am stärksten bewusst ist, wie dringend er der Hilfe Gottes bedarf, wird darum beten, und der 

Heilige Geist wird seine Blicke auf Jesus lenken. Χ Er ist zu seinem Dienst berufen und hat selbst dort noch Erfolg, wo viele 

gelehrte und weise Männer scheitern.     

"Wenn ihr nicht umkehret und werdet wie die Kinder, so werdet ihr nicht ins Himmelreich kommen." Matthäus 18,2.3. Die 

Schlichtheit, Selbstvergessenheit und zutrauliche Liebe eines kleinen Kindes sind jene Eigenschaften, 

die der Himmel schätzt. Sie kennzeichnen wahre Größe.  LJ.432) 

Jesus selbst sagt in Lk 4,27Υ αUnd viele Aussätzige waren in Israel zur Zeit des Propheten Elisa, und 

keiner von ihnen wurde rein als allein Naaman aus Syrien.ά 

Warum wurde wohl nur Naaman gesund? (Weil die anderen offensichtlich diese Hilfe nicht 

gesucht und Gott vertraut haben.) 

Woran erkennen wir, dass Daniel Gott vertraute? Welche Probleme bekamen er und seine 

Freunde, nachdem der König einen Traum gehabt hatte? (Bild: Zeige den König, wie er 

ǎŎƘƭŅŦǘ ŀǳǎ αaŜƴǎŎƘŜƴ ƛƴ DƻǘǘŜǎ IŀƴŘά, Band 6, S.16, alte Ausgabe. Der König wollte den 

Traum und seine Deutung wissen.) Doch welcher Mensch kann wissen, was ein anderer träumt? 

Was taten Daniel und seine Freunde? (Sie baten Gott, ihnen das zu offenbaren und Gott erhörte 

sie.) 
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Was aber, wenn Gott seine Kinder nicht erhört, wie sie sich das vorstellen? Waren sich 

Schadrach, Meschach und Abed-Nego sicher, dass Gott sie vor dem Feuerofen erretten 

würde? (Zeige das Bild von den drei Männern aucƘ ŀǳǎ αaŜƴǎŎƘŜƴ ƛƴ DƻǘǘŜǎ IŀƴŘά, Band 

6, S. 36-40, alte Ausgabe. Nein, sie waren sich sicher, dass Gott sie erretten KONNTE, aber 

ob er es WOLLTE, das wollten sie ihm überlassen.) 

Handelt Gott willkürlich, d.h. wie er gerade Lust hat? (Nein, Gott handelt immer, wie es am besten 

ist und wie wir dadurch auch anderen zum Segen sein können.) 

Für den Helfer als Hintergrundwissen: Er bewahrte Stephanus nicht vor der Steinigung. Er gab ihm nur besondere Kraft. Durch seinen Tod 

aber wurden sehr viele auf diese neue Botschaft aufmerksam gemacht. 

D.h. die drei Freunde vertrauten darauf, dass Gott ς ob er sie nun aus dem Feuerofen befreite oder 

nicht ς die beste Entscheidung treffen würde. 

Wie können wir ein so großes Vertrauen bekommen? Wodurch bekommt man Muskeln? 

(Durchs Training.) 

Wie kann man Vertrauen trainieren? (Indem wir Gott durch sein Wort immer besser kennenlernen 

und durch die Erfahrungen mit ihm.)  

Was sagt euer MerkversΚ όαDenn du bist meine Zuversicht, Herr, mein Gott, meine Hoffnung von 

meiner Jugend anΦά tǎ тмΣрύ 

David hatte Gott bereits in seinen jungen Jahren durch viele Gebetserfahrungen kennengelernt. 

Welche Gebetserfahrung habt ihr denn mit Gott gemacht? (Lass die Kinder erzählen. Erzähle auch 

deine eigene! Diese Woche suchte ich vergeblich so sehr das Heft, in das ich wichtige Einträge gemacht hatte, und fand 

es nicht. Immer wieder betete ich, dass der liebe Gott mir hilft, es zu finden. Konkret betete ich dann schließlichΥ α[ƛŜōŜǊ 

Gott, du weißt ŘƻŎƘ ŀƭƭŜǎΗ 5ƛǊ ƛǎǘ Ŝǎ ǎƛŎƘŜǊ Ŝƛƴ [ŜƛŎƘǘŜǎΣ ƳƛǊ Ȋǳ ȊŜƛƎŜƴΣ ǿƻ ƛŎƘ ŘƛŜǎŜǎ IŜŦǘ ƘƛƴƎŜƭŜƎǘ ƘŀōŜΦά ¦ƴŘ Dƻǘǘ ǀŦŦƴŜǘŜ 

mir die Augen und ich sah es dort liegen, wo ich es Tage zuvor schon einmal gesucht hatte.) 

Nun werde ich euch einige Gebetsanliegen vorlesen uƴŘ ƛƘǊ ƪǀƴƴǘ ŜƴǘǎŎƘŜƛŘŜƴΣ ƻō ǎƛŜ Ȋǳ αDƭŀǳōŜ ŦǸǊ 

!ƴŦŅƴƎŜǊάΣ α²ŀŎƘǎŜƴŘŜǊ DƭŀǳōŜά ƻŘŜǊ αGereifter DƭŀǳōŜά ƎŜƘǀǊǘΦ όGebetsanliegen ς siehe 

Helferlektion, unter Diskussion. Diese drei Punkte solltest du bereits vor 

Sabbatschulbeginn an die Flipchart geschrieben und abgedeckt haben. Decke diese Seite 

nun auf, damit die Kinder sich besser daran erinnern können.) 

In jeder Wachstumsphase können diese Anliegen Gott vorgebracht werden. Wir können mit allen 

Problemen zu Gott kommen, egal zu welcher Zeit und ob sie groß oder klein sind. 

Im Dienstagsabschnitt hattet ihr drei schöne Verheißungen stehen. Schlagen wir sie noch 

einmal in der Bibel nach: Lk 11,13; Joh 16,23; und Ps 37,5. 

Wir bitten Gott für unser Anliegen, glauben, dass er uns hört und danken, dass er uns nach seiner 

Weisheit erhört hat. Lƴ tǎ отΣр ǎŀƎǘ ŜǊΥ α.ŜŦƛŜƘƭ ŘŜƳ IŜǊǊƴ ŘŜƛƴŜ ²ŜƎŜ ǳƴŘ ƘƻŦŦŜ ŀǳŦ ƛƘƴΣ ŜǊ ǿƛǊŘΩǎ 

wohlmachen.ά Gott wird uns so erhören, wie es für uns richtig ist!  

Lasst uns Gott jetzt dafür danken, dass er uns helfen möchte, ihm jeden Tag zu vertrauen und auch 

so einen reifen Glauben zu bekommen wie die drei Freunde Daniels. Diese wussten dass Gott sie aus 

dem Feuerofen erretten kann, sie wussten aber nicht, ob er es tun würde. Sie waren jedoch bereit, 

Gott zu gehorchen, egal, ob er sie aus dem Feuer rettete oder nicht. Ein solches Vertrauen wünsche 

ich uns.  
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Wie können wir unser Vertrauen von dem eines "Anfängers" zu dem eines "erwachsenen Christen" 

werden lassen? (Indem wir unsere jetzige Stufe des Vertrauens immer wieder praktizieren, indem wir 

in der Bibel lesen, und uns von Gott helfen lassen. ς Schließe mit einer Gebetsgemeinschaft ab.)  
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σȢ"ÅÔÒÁÃÈÔÕÎÇȡ ȵ6ÅÒÔÒÁÕÅ ÉÈÍȟ ×ÅÎÎ ÄÕ 0ÒÏÂÌÅÍÅ ÈÁÓÔȰ 

Bitte passe diese Betrachtung dem Verständnis deiner jungen Leute an und der Zeit, die dir dafür 

zur Verfügung steht.  

(Einleitung ς siehe Helferlektion. Halte dich nicht lange bei dieser Übung zur Einleitung auf.) 

Was war nötig, um diese Rätsel zu lösen? Man musste die Sache von einer anderen Perspektive 

sehen, oder von einem anderen Standpunkt aus. Manchmal werden wir im Leben mit Problemen 

konfrontiert, für die es zunächst keine Lösung zu geben scheint. Hier ist ein Beispiel: (Erzähle die 

DŜǎŎƘƛŎƘǘŜ ǳƴǘŜǊ α5ƛǎƪǳǎǎƛƻƴάΦύ 

Manchmal haben wir Probleme und wissen nicht, wie es weitergehen soll, aber Gott sieht viel mehr 

als wir und er weiß, wie unsere Probleme am besten zu lösen sind. 

Als der König Joram (Israel), König Joschafat (Juda) und der König von Edom gegen die Moabiter 

zogen, standen sie vor zwei unlösbaren Problemen: sie hatten kein Wasser zu trinken und der Krieg 

stand ihnen bevor. 

Wie löste Gott diese Probleme? (Die Männer sollten hier und da Gruben graben (2. Kön 3,16.17) 

und Gott füllte am nächsten Morgen das Land mit Wasser von Edom her (V.20). 

 (Dƛō ŘƛŜ YŀǊǘŜΥ αGott füllt die Gruben ohne Regen mit Wasserά ŀƴ die Flipchart.) 

Wie löste Gott das 2. Problem? Die Moabiter sahen das Wasser im Sonnenlicht als Blut, dachten 

die Könige hätten sich gegenseitig umgebracht und zogen siegesgewiss auf das Lager Israels zu. Doch 

Gott gab den drei Königen (Israels, Judas, Edoms) den Sieg. 

 (Dƛō ŘƛŜ YŀǊǘŜΥ αGott schenkt den Sieg im Kriegά ŀn die Flipchart.) 

Wie heißt euer MerkversΚ αDenn ich verlasse mich nicht auf meinen Bogen, und mein Schwert 

kann mir nicht helfen; sondern du hilfst uns von unseren Feinden und machst zuschanden, die uns 

hassenΦά όtǎ ппΣтΦуύ 

Joschafat hat Gott vertraut und Gott half ihm ς 2. Kön 3,11-14. Sicher haben die drei Könige nicht mit 

dieser Art Hilfe gerechnet. Aber Gott hat verschiedene Möglichkeiten, ein Problem zu lösen: Zur Zeit 

Moses sollte er mit dem Stab den Felsen schlagen und das Wasser floss in Strömen; bei Elia ließ Gott 

es einfach regnen und in diesem Fall füllte er das Land mit Wasser ohne Wind und Regen (V.17). 

Welches Problem wurde außerdem in eurer Lektion erwähnt, bei dem der liebe Gott auch ein 

großes Wunder getan hat? (Akzeptiere alle Antworten und gehe dann auf das Problem der Witwe 

vom Montagsabschnitt ein.) 

War das ein großes Problem? Stellt euch vor, ihr wärt der Sohn dieser Witwe gewesen und ihr 

hättet befürchten müssen, als Sklave eingesetzt zu werden. Das wäre doch schlimm, oder? Wie 

löste Gott dieses Problem? (Die Witwe sollte sich so viele Gefäße wie nur möglich ausleihen; die Tür 

hinter sich schließen und sie mit ihrem bisschen Öl, das sie noch im Krug hatte, füllen.) 

Wie lange floss das Öl? (Bis alle Gefäße voll waren.)  

  (Dƛō ŘƛŜ YŀǊǘŜΥ αGott vermehrt das Ölά ŀƴ ŘƛŜ  Flipchart.) 
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²ŀǎ ǿŅǊŜ ǇŀǎǎƛŜǊǘΣ ǿŜƴƴ ŘƛŜ CǊŀǳ ƎŜǎŀƎǘ ƘŅǘǘŜΥ α!ŎƘΣ ǿƛŜ ǎƻƭƭ Řŀǎ gehen? Das wird doch nichts, 

denn aus dem bisschen Öl kann ich doch nicht alle Gefäße füllen! Und die Tür? Warum sollte ich sie 

abschließen?ά Hätte Gott ihr helfen können, wenn sie alles angezweifelt  und sich geweigert hätte 

zu gehorchen? (2. Kön 4,1-7 Nein!) Aber sie vertraute Gott und ER segnete es! 

Welches Wunder tat Gott durch 9ƭƛǎŀΣ ŀƭǎ ŘƛŜ aŅƴƴŜǊ ǊƛŜŦŜƴ α5ŜǊ ¢ƻŘ ƛǎǘ ƛƳ ¢ƻǇŦά? (2. Kön 4,40-41 

ς Elisa gab Mehl dazu und Gott machte das Essen genießbar.)  

(Dƛō ŘƛŜ YŀǊǘŜΥ αGott macht das Essen genießbarά ŀƴ ŘƛŜ Flipchart.) Egal, welches Problem 

uns traurig macht ς Gott hat für alle Probleme eine Lösung! 

Von wie vielen Broten wurden 100 Leute satt? (2. Kön 4,42 ς Von 20.)  

War das nicht normal, dass 100 Leute von 20 Broten satt wurden? Woher wissen wir, dass die 

Brote klein gewesen sein müssen? (Der Diener fragte, wie 100 Leute davon satt werden könnten. ς 

2. Kön 4,43) 

(Dƛō ŘƛŜ YŀǊǘŜΥ αGott vermehrt das Brotά ŀƴ ŘƛŜ Flipchart.) Gott tat so ein großes Wunder, 

dass sogar noch Brot übrigblieb.  

In eurer Lektion wurden noch zwei weitere Männer erwähnt. Gott half, dass der körperlich Kleinere 

und der menschlich gesehen wohl auch Schwächere den viel Größeren und Stärkeren besiegte. 

Wer war das? (David besiegte Goliat.) 

Womit besiegte David Goliat? (Mit 5 glatten Steinen und einer Schleuder.)  

Meint ihr, 5ŀǾƛŘ Ƙŀǘ ŘŜƴ YǊƛŜƎ ƎŜǿƻƴƴŜƴΣ ǿŜƛƭ ŜǊ ŘƛŜǎŜ α²ŀŦŦŜƴά eingesetzt hat? (Natürlich nicht! 

David wollte Gott die Ehre geben und ER half ihm mit diesen bescheidenen Mitteln, den Riesen zu 

besiegen.) 

(Dƛō ŘƛŜ YŀǊǘŜΥ αGott hilft dem Schwächeren den Stärkeren zu besiegenά ŀƴ ŘƛŜ Flipchart.) 

Egal, welche Probleme wir haben, Gott hat für jeden, der ihm vertraut, die Lösung! Er erhört unsere 

Gebete zwar nicht immer, wie wir es uns vorstellen, aber immer, wie es gut ist für uns. 

Welche Gebete erhört er aber immer? (Die Gebete um Vergebung, um den Heiligen Geist, einen 

christusähnlichen Charakter, um Weisheit.) Solche Gebete erhört er IMMER, weil er darauf wartet, 

dass wir darum bitten. 

Habt ihr eigentlich die Verheißungen unterstrichen, die im Dienstagsabschnitt angegeben sind ς 

Phil 4,19; Jak 1,5; Joh 14,26? ²Ŝƴƴ ƛƘǊ Ŝƛƴ α±ά ŦǸǊ ±ŜǊƘŜƛǖǳƴƎŜƴ ƴŜōŜƴ die Verheißungen in der Bibel 

schreibt, werdet ihr schnell welche finden, wenn ihr danach sucht. Noch besser ist es, wenn man 

viele Verheißungen auswendig weiß. 

(Wenn die Zeit noch reicht, erzähle auch die Geschichte α5ǳ ŦƭƛŜƎǎǘ Ǌŀǳǎά aus der Helferlektion.) 

ό{ŎƘƭƛŜǖŜ Ƴƛǘ ŘŜƴ ǘǊǀǎǘƭƛŎƘŜƴ DŜŘŀƴƪŜƴ ŀǳǎ ŘŜƳ .ǳŎƘ α5ŜǊ ²ŜƎ ȊǳǊ DŜǎǳƴŘƘŜƛǘά ŀōΦ)  

αÄngstliches Sorgen macht blind und kann die Zukunft nicht erkennen; aber Jesus sieht das Ende 

schon am Anfang. In jeder Schwierigkeit hält er seinen Weg bereitΣ ǳƳ IƛƭŦŜ Ȋǳ ōǊƛƴƎŜƴΦ ΰEr wird kein 

Gutes mangeln lassen den Frommen.Ψ (Psalm 84,12)    
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Unser himmlischer Vater hat tausende Wege, für uns zu sorgen, von denen wir nichts wissen. Alle, die 

sich dafür entscheiden, den Dienst für Gott an die erste Stelle zu setzen, werden feststellen, dass 

Ängste und Sorgen verschwinden und sich ein gerader Weg vor ihnen auftutΦά ό5ŜǊ ²ŜƎ ȊǳǊ 

Gesundheit, S. 385) 

(Gib den Kindern diesen Text zur Stärkung in Schwierigkeiten mit nach Hause. Vorbereitete Kärtchen 

ς siehe am Ende dieser Betrachtung. Schließe mit einer Gebetsgemeinschaft ab.) 

 

Fertiges Tafelbild:  

(Schneide diese Stichpunkte am besten auseinander und gib sie nacheinander, wie ihr darüber 

sprecht, an die Tafel. Sie an die Tafel zu schreiben, würde zu viel Zeit in Anspruch nehmen.) 

Gott füllt die Gruben ohne Regen mit Wasser. 

Gott schenkt den Sieg im Krieg. 

Gott vermehrt das Öl. 

Gott macht das Essen genießbar. 

Gott vermehrt das Brot. 

Gott hilft dem Schwächeren den Stärkeren zu besiegen. 
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τȢ"ÅÔÒÁÃÈÔÕÎÇȡ ȵ6ÅÒÔÒÁÕÅ ÉÈÍ ÄÅÉÎ ,ÅÂÅÎ ÁÎȰ 

Bitte passe diese Betrachtung dem Verständnis deiner jungen Leute an und der Zeit, die dir dafür 

zur Verfügung steht.  

 (Einleitung ς siehe Helferlektion.) 

In Jer 18,1-6 finden wir auch einen Bericht über das Töpfern. Lasst uns ihn gemeinsam 

lesen. 

Was passierte mit dem Topf, den der Töpfer auf der Scheibe formte? (Er missrietς V.4.) 

Und wie löste der Töpfer das Problem? (Er formte einen anderen Topf daraus, der ihm gefiel.) 

Wen vergleicht der Herr mit dem Ton in des Töpfers Hand? (Das Haus Israel.) 

Wen stellt der Töpfer dar? (Gott) 

Also, halten wir fest (schreibe an die Flipchart): Töpfer => Gott; Ton => Volk Israel; 

missratene Töpfe => ungehorsame Menschen (Siehe fertiges Tafelbild am Ende dieser 

Betrachtung.) 

Gott möchte ǳƴǎ Ȋǳ ǎŎƘǀƴŜƴ αDŜŦŅǖŜƴ ǘǀǇŦŜǊƴ ς formenά, d.h. Menschen aus uns machen, die einen 

schönen Charakter entwickeln.  

Wie würdet ihr einen schönen Charakter beschreiben? (freundlich, geduldig, hilfsbereit, demütig 

usw.) Leider sind wir oft das Gegenteil, oder?  

Nun, ǿƛŜ αǘǀǇŦŜǊǘά Dƻǘǘ ŘŜƴ Menschen? ²ŀǎ ƛǎǘ Ƴƛǘ αŦƻǊƳŜƴά ƎŜƳŜƛƴǘΚ Was lässt Gott in 

unserem Leben zu, damit unser Charakter geformt, bzw. verschönert wird? 

(Schwierigkeiten ς schreibe an die FlipchartΥ αCƻǊƳŜƴ ҐҔ {ŎƘǿƛŜǊƛƎƪŜƛǘŜƴά) 

Durch welche Schwierigkeiten können Menschen z.B. geformt werden? (Lass die Kinder Beispiele 

nennen wie Krankheit, Lernprobleme, Freunde, Armut, Spott.) 

Manchmal verstehen wir nicht, warum wir schwierige Situationen erleben müssen und was fragen 

wir uns dann? (Warum lässt Gott das zu? Warum muss gerade mir das passieren? Aber wenn wir 

Gott in schwierigen Situationen vertrauen, werden wir Erfahrungen mit ihm machen, unser Glaube 

wird stark werden und unser Charakter seinem ähnlich.) 

Welche Person aus eurer Lektion vertraute Gott in den großen Schwierigkeiten, die sie in ihrer 

Familie erlebte? Sie hatte ihren Mann und ihre beide Söhne im Ausland verloren. (Noomi) 

Stellt euch nun einmal die Situation Noomis vor ς weil die Hungersnot in Israel so groß war, ging die 

Familie nach Moab. Nach Jahren musste sie ohne ihren Mann und ihre Söhne zurückkehren. 

Woher wissen wir, dass sie ihr Vertrauen in Gott dennoch nicht verloren hatte? (Sie sagte: αDer 

HERR tue an euch Barmherzigkeit, wie ihr an den Toten und an mir getan habtΦά Evtl. Rut 1,8b lesen.) 

Was sagte Noomi, wer sollte ihnen barmherzig sein? (Gott) 

Und woher wissen wir, dass Gott sich auch um Noomi gesorgt hat? (Er schenkte ihr Rut an die 

Seite. Über Rut bekam sie sogar ein Enkelkind und durch Boas, Ruts Ehemann, war auch für ihre 
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täglichen Bedürfnisse in ihrem Alter gesorgt. Später wurde sie sogar die Urgroßmutter 

Davids. ς Schreibe an die FlipchartΥ α{ƛŜ ǾŜǊǘǊŀǳǘŜƴ DƻǘǘΥ wǳǘά ς siehe fertiges Tafelbild am 

Ende dieser Betrachtung.) 

Manchmal meinen wir, Gott habe uns verlassen, aber Gott, der sogar weiß, wie viele Haare wir auf 

unserem Kopf haben, verlässt uns nie. Wenn unsere Augen geöffnet werden würden, könnten wir 

sehen, wie uns die Engel gerade in Schwierigkeiten zur Seite stehen, um uns zu helfen.  

Wer aus eurer Lektion hatte auch alles verloren ς seinen Besitz und seine Kinder? Dazu hatte er 

keine Unterstützung von seiner Frau. Sie sagte sogar: αΧ Hältst du noch fest an deiner Frömmigkeit? 

Sage Gott ab und stirb!ά Das bedeutet so viel wie: α²ŀǎ ƘŅƭǘǎǘ Řǳ ŘƛŎƘ ƴƻŎƘ ŀƴ DƻǘǘΚ Kehre 

ihm den Rücken ǳƴŘ ǎǘƛǊōΦά Hi 2,9 (Hiob ς {ŎƘǊŜƛōŜ ǳƴǘŜǊ αwǳǘά αIƛƻōά ŀƴ ŘƛŜ Flipchart.) 

Was sagte jedoch Hiob in seinem KummerΚ όαIch weiß, dass mein Erlöser lebt, und zuletzt wird er 

sich über den Staub erhebenΦά Hi 19,25) Hiob vertraute Gott, dass er ihn von den Toten auferweckt, 

wenn er wiederkommt. 

Satan hofft, dass wir uns durch die Schwierigkeiten von Gott wegziehen lassen. Wenn wir Gott aber 

in unseren Problemen fest vertrauen, werden wir erleben, dass er uns beisteht und uns Kraft gibt 

durchzuhalten. Dadurch wird unser Vertrauen zu Gott noch fester und wir werden Geduld, Demut, 

Freundlichkeit usw. lernen ς ǳƴŘ ǳƴǎŜǊ α¢ƻƴƎŜŦŅǖά (unser Charakter) wird immer schöner ς und zwar 

so, dass Gott sich darüber freuen kann. 

Paulus war ein Mann, der Gott ganz vertraute. Lesen wir, was er in Phil 4,11-13 

geschrieben hat. (Lass die Kinder den Text in zwei verschiedenen Bibelübersetzungen 

vorlesen. Nimm für alle Fälle selbst zwei verschiedene Bibelübersetzungen mit. Hier findest du den 

¢ŜȄǘ ƴŀŎƘ ŘŜǊ αbŜǳŜǎ [ŜōŜƴά-Bibel.) 

αNicht, dass ich etwas gebraucht hätte! Ich habe gelernt, mit dem zufrieden zu sein, was ich habe. Ob 

ich nun wenig oder viel habe, ich habe gelernt, mit jeder Situation fertig zu werden: Ich kann einen 

vollen oder einen leeren Magen haben, Überfluss erleben oder Mangel leiden. Denn alles ist mir 

möglich durch Christus, der mir die Kraft gibt, dich ich braucheΦά 

Gott ließ es zu, dass Paulus Schwierigkeiten erlebte und er ist für uns ein großes Vorbild geworden. 

(Flipchart ς Paulus) Er wusste (Merkvers)Υ αMein Gott wird all eurem Mangel abhelfen 

nach seinem Reichtum in Herrlichkeit in Christus JesusΦά όtƘƛƭ пΣмфύ  

Was ist mit Mangel wohl gemeint? (All das, was wir benötigen. Wir müssen lernen, den 

Unterschied zu machen zwischen dem, was wir haben wollen und dem, was wir wirklich brauchen. 

Gott hat uns nicht verheißen, alles zu geben, was wir uns wünschen, aber er möchte uns das geben, 

was wir brauchen. Der Wunsch nach IHM sollte jedoch unser größtes Bedürfnis sein.) 

¦ƴŘ ǿŀǎ ōŜŘŜǳǘŜǘ αƴach seinem ReichtumάΚ όDem König des Universums gehört alles. Er kann für 

seine Kinder nach den unglaublich großen Möglichkeiten, die er hat, sorgen. Er hat nämlich 

Möglichkeiten, die wir uns gar nicht vorstellen können.) 

Welche Männer wurden in eurer Lektion erwähnt, die Gott im Gefängnis ehrten und erlebten, wie 

ER ƛƘǊŜƳ αaŀƴƎŜƭ ŀōƘŀƭŦά? (Schreibe die Vorschläge der Kinder an die Flipchart. Siehe 

Sonntagsabschnitt: Stephanus, Jakobus, Johannes, Petrus, Silas, Paulus, Johannes der 

Täufer.) 
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Wie hat Gott ƛƘǊŜƳ αaŀƴƎŜƭά abgeholfen? (Er gab ihnen inneren Frieden, Freude, Zufriedenheit 

trotz ihrer Schmerzen oder anderen Unannehmlichkeiten, sodass sie sogar singen und sich um den 

Gefängnisaufseher kümmern konnten.) 

Wie viele von den sieben Männern starben sogar als Märtyrer? (Mir sind fünf von ihnen bekannt: 

Stephanus, Jakobus, Petrus, Paulus, Johannes der Täufer.) 

Hatte Gott Daniels Freunde im Feuerofen verlassen? (Nein! Flipchart ς Schadrach, 

Meschach und Abed-Nego) 

Gott hatte es zwar zugelassen, dass sie in den Feuerofen geworfen wurden, aber er ging auch mit 

ihnen ins Feuer hinein. Er schaut nicht zu, wenn wir Probleme haben; er ist bei uns und schenkt uns 

besondere Kraft, um mit den Problemen zurechtzukommen. Stephanus durfte kurz vor seinem Tod 

den Himmel sogar offen sehen. Wenn das nicht ein Trost ist! 

Wenn wir also mit Gott leben, bedeutet es nicht, dass wir keine Schwierigkeiten haben werden, aber 

wir werden in den Schwierigkeiten nicht verzweifeln. Wir werden sogar inneren Frieden und tiefe 

Freude erleben. Das hat uns Gott versprochen. 

Habt ihr diese Woche die besonderen Verheißungen in eurer Bibel unterstrichen? (siehe 

Dienstagabschnitt:) 

αLŎƘ ǘƛƭƎŜ ŘŜƛƴŜ aƛǎǎŜǘŀǘ ǿƛŜ ŜƛƴŜ ²ƻƭƪŜ ǳƴŘ ŘŜƛƴŜ {ǸƴŘŜƴ ǿƛŜ ŘŜƴ bŜōŜƭΦ YŜƘǊŜ ŘƛŎƘ Ȋǳ ƳƛǊΣ ŘŜƴƴ ƛŎƘ ŜǊƭǀǎŜ ŘƛŎƘΗά - Jes 44,22  

αǳƴŘ ǊǳŦŜ ƳƛŎƘ ŀƴ ƛƴ ŘŜǊ bƻǘΣ ǎƻ ǿƛƭƭ ƛŎƘ ŘƛŎƘ ŜǊǊŜǘǘŜƴΣ ǳƴŘ Řǳ ǎƻƭƭǎǘ ƳƛŎƘ ǇǊŜƛǎŜƴΦά tǎ рлΣмр  

αfürchte dich nicht, ich bin mit dir; weiche nicht, denn ich bin dein Gott. Ich stärke dich, ich helfe dir auch, ich halte dich durch die rechte 

Hand meiner GerechtigkeitΦά WŜǎ пмΣмл  

Nun, die Überschrift von dieser Wochenbetrachtung heißtΥ α±ŜǊǘǊŀǳŜ ƛƘƳ ŘŜƛƴ [ŜōŜƴ ŀƴάΦ IƛŜǊ ƘŀōŜƴ 

wir einige Personen aufgeschrieben, die Gott ihr Leben nicht nur in guten Tagen, sondern auch in 

Schwierigkeiten anvertrauten. (Weise noch einmal auf die Namen hin, die du an die Flipchart 

geschrieben hast: Rut, Hiob, Stephanus, Jakobus, Petrus, Paulus, Johannes der Täufer, die drei im 

Feuerofen.) Diese alle durften erleben, wie Gott ihrem Mangel abgeholfen hat. Selbst als sie als 

Märtyrer starben, half Gott, dass sie keinen Mangel an Glauben, an Freude, an innerem Frieden 

hatten. Und was für schöne Charaktere sie hatten! {ǘŜǇƘŀƴǳǎ ōŜǘŜǘŜ ǎƻƎŀǊ ŦǸǊ ǎŜƛƴŜ aǀǊŘŜǊ Χ 

Ob leben, sterben oder leiden ς die Hauptsache ist, bei Gott zu bleiben! 

Sie blieben Gott von Herzen treu. Wollen wir nicht auch so einen festen Glauben haben wie diese 

Nachfolger Jesu? Lasst uns Gott um diesen Glauben bitten. (Schließe mit einem Weihegebet ab.) 

Fertiges Tafelbild: 

Töpfer    => Gott 
Ton    => Volk Israel 
Missratene Töpfe => ungehorsame Menschen 
Formen   => Schwierigkeiten 

Sie vertrauten Gott:  
 
 
 

Rut 
Hiob 
Paulus 
Stephanus 

Jakobus 
Johannes 
Petrus  
Silas 

Paulus 
Johannes der Täufer 
Schadrach, Meschach und 
Abed-Nego 
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υȢ"ÅÔÒÁÃÈÔÕÎÇȡ ȵ6ÅÒÔÒÁÕÅ ÉÈÍȟ ×ÅÎÎ ÄÕ !ÎÇÓÔ ÈÁÓÔȰ 

Bitte passe diese Betrachtung dem Verständnis deiner jungen Leute an und der Zeit, die dir dafür 

zur Verfügung steht.  

(Einleitung ς siehe Helferlektion. Benötigtes Illustrationsmaterial: Krug, Fackel, Trompete 

oder zumindest Bilder davon ς siehe Ende der Betrachtung.) 

Wer wurde mit ähnlichen Mitteln in den Kampf geschickt? (Gideon) 

Wie begrüßte der Engel Gideon, als er ihn in der Kelter besuchte? (αDer Herr mit dir, du streitbarer 

Held!ά wƛ сΣмн) 

War Gideon überzeugt davon, dass er ein streitbarer/tapferer Held war? Womit begründete er, 

dass er nicht der geeignete Mann sei, um Israel von seinen Feinden zu retten? (Er sei der Jüngste in 

seines Vaters Haus und sein Geschlecht das Geringste in Manasse. Ri 6,15) 

(Gib folgende Übersicht auf die linke Seite der Flipchart: Gideon hat Angst: Jüngste, aus 

dem geringsten Geschlechtά ς ǎƛŜƘŜ αCŜǊǘƛƎŜǎ ¢ŀŦŜƭōƛƭŘά am Ende dieser Betrachtung.) 

Wie ging Gideon vor? Hat er sich vor lauter Angst zurückgezogen oder was hat er getan? (Er hat 

sich an Gott gewandt und wollte erst herausfinden, ob er eben mit dem Gott (dem Engel des Bundes) 

redete, der bereits in der Vergangenheit für Israel gestritten hatte. PP.531 ς Ri 6,17) 

Und wie hat er das herausgefunden? (Falls die Kinder sich nicht mehr genau an die Geschichte 

erinnern können, erzähle sie ihnen ganz kurz: Gideon bat seinen Besucher zu warten, bis er 

wiederkomme. Er brachte Fleisch, Brot und Brühe und stellte es auf den Felsen, wie ihm der Engel 

geboten hatte. Da berührte der Engel mit der Spitze des Stabes das Fleisch und die Brote, da fuhr 

Feuer aus dem Felsen und verzehrte das Ganze. Ri 6,19-21)  

Also Gideon hatte Gott gebeten sich zu offenbaren und Gott tat es, denn nur ER kann Feuer aus dem 

Felsen kommen lassen. (Ri 6,21). Ja, dieser Engel war tatsächlich Gott. (Gib die Karte auf die 

rechte Seite der Flipchart: Gideon wendet sich an Gott: Bittet um ein Zeichen 

αDƛŘŜƻƴ ǘŀǘ ŘƛŜǎΣ ǳƴŘ Řŀƴƴ Ǝŀō ƛƘƳ ŘŜǊ IŜǊǊ Řŀǎ ½ŜƛŎƘŜƴΣ Řŀǎ ŜǊ ǎƛŎƘ ƎŜǿǸƴǎŎƘǘ ƘŀǘǘŜΦ aƛǘ ŘŜƳ {ǘŀōΣ ŘŜƴ ŜǊ ƛƴ ǎŜƛƴŜǊ IŀƴŘ ƘƛŜlt, berührte 

der Engel das Fleisch und die ungesäuerten Brote, und ein Feuer fuhr aus dem Felsen und verzehrte alles wie ein Opfer und nicht wie ein 

Gastmahl, denn er war kein Mensch, sondern Gott. Nach diesem Beweis seiner göttlichen Herkunft verschwaƴŘ ŘŜǊ 9ƴƎŜƭΦά En 101.7) 

Nun machte sich Gideon an die Arbeit. Er riss die Altäre Baals nieder, so wie Gott es ihm befohlen 

hatte. Was hätten die Leute  mit Gideon am nächsten Tag am liebsten gemacht? (Ihn umgebracht.) 

Wie kam es, dass sie ihm doch nichts antaten? (Sein Vater, der auch einen Altar für Baal gebaut 

ƘŀǘǘŜΣ ǎŀƎǘŜ ƛƘƴŜƴΥ αLǎǘ ŜǊ ό.ŀŀƭύ DƻǘǘΣ ǎƻ ǎǘǊŜƛǘŜ ŜǊ ŦǸǊ ǎƛŎƘ ǎŜƭōǎǘΦά wƛ сΣомύ 5ŀ ƭƛŜǖŜƴ ǎƛŜ Ǿƻƴ ƛƘǊŜƳ 

Plan ab. Gott hat eben immer Möglichkeiten zu helfen. 

Als dann die Midianiter und Amalekiter sich zum Kampf versammelt hatten, ließ Gideon die Posaune 

blasen, um die Israeliten zusammenzurufen. 

Hatte Gideon nun keine Angst mehr? (Oh, doch!)  

Und was machte er dieses Mal, als ihn die Angst packte? (Er wandte sich an Gott und bat um ein 

weiteres Zeichen. Man kann auch sagen, Gideon bat um Ermutigung. (Gib die Karte 

αGideon bittet wieder um ein Zeichen/Ermutigungά auf die rechte Seite der Flipchart.)  
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Wodurch sollte Gott ihm zeigen, dass er bei ihm war? (Die Wolle auf dem Boden sollte voll Tau und 

der Boden ringsherum trocken sein. Das sollte ihm die Sicherheit geben, dass Gott das Volk Israel 

durch seine Hand retten würde. Ri 6,37) 

Erhörte Gott ihn? (Ja, ER erhörte Gideons Bitte.) Gott ist so lieb! Er versteht uns, wenn wir 

ängstlich sind.  

War Gideon nun zufrieden? (Nein, denn er dachte: Naja, die Wolle könnte das Wasser ringsherum 

aufgesogen haben, dann hätte Gott sozusagen kein Wunder für ihn getan.) 

Worum bat Gideon deshalb erneut? (Dieses Mal sollte die Wolle trocken und der Boden 

ringsherum nass sein. (Flipchart: αGideon bittet noch einmal um ein Zeichen/Ermutigungά  

Erhörte Gott ihn auch dieses Mal? (Auch jetzt erhörte Gott ihn. Auch jetzt ermutigte ER ihn.) 

Hatte Gideon nun keine Angst mehr? Warum hatte Gideon trotzdem immer noch Angst? Wie 

viele Männer waren von 32.000 übriggeblieben? (300; Dƛō αNur 300 Leuteά unter die linke 

Übersicht an die Flipchart.) 

Wo waren die restlichen Männer? (22.000 waren nach Hause gegangen, weil sie Angst hatten und 

die restlichen 9.700 hatte Gideon nach Hause geschickt, weil Gott ihm geboten hatte, dass er alle, die 

sich zum Trinken hinknien, nach Hause schicken solle.) Merkt ihr, wie unterschiedlich Menschen mit 

der Angst umgehen? Die einen (Gideon) wenden sich an Gott und die anderen geben auf. 

Warum hat Gott nur ausgerechnet die 300 Männer ausgewählt?  

(Es war in Israel zum Gesetz erhoben worden, dem Heer vor dem Auszug in den Kampf folgendes öffentlich bekanntzugeben: "Wer ein 

neues Haus gebaut hat und hat's noch nicht eingeweiht, der mache sich auf und kehre heim, auf dass er nicht sterbe im Krieg und ein 

anderer es einweihe. Wer einen Weinberg gepflanzt hat und seine Früchte noch nicht genossen, der mache sich auf und kehre heim, daß er 

nicht im Krieg sterbe und ein anderer seine Früchte genieße. Wer mit einem Mädchen verlobt ist und hat es noch nicht heimgeholt, der 

mache sich auf und kehre heim, dass er nicht im Kriege sterbe und ein anderer hole es heim. Und die Amtleute sollen weiter mit dem Volk 

reden und sprechen: Wer sich fürchtet und ein verzagtes Herz hat, der mache sich auf und kehre heim, auf dass er nicht auch das Herz 

seiner Brüder feige mache, wie sein Herz ist." 5.Mose 20,5-8.   PP.532 

 αCǸǊ ¢ǊŅƎŜ ǳƴŘ .ŜǉǳŜƳŜ ƛǎǘ ƛƳ ²ŜǊƪ ŘŜǎ IŜǊǊƴ ƪŜƛƴ tƭŀǘȊΦ 5ƛŜ aŅƴƴŜǊΣ ŘƛŜ Dƻǘǘ ŜǊǿŅƘƭǘŜΣ ǿŀǊŜƴ ŘƛŜ ǿenigen, die sich bei der 

Pflichterfüllung nicht durch persönliche Dinge aufhalten ließen. Diese dreihundert besaßen nicht nur Mut und 

Selbstbeherrschung, sie waren auch Glaubensmänner. Sie hatten sich nicht durch Götzendienst 

verunreinigt. Gerade durch sie konnte Gott Israel befreien. Erfolg ist nicht von Zahlen abhängig. Gott kann ebensogut 

durch viele wie durch wenige erretten. Er wird nicht so sehr durch die große Anzahl geehrt als durch den Charakter seiner HelŦŜǊΦά   ttΦроо) 

Das ist das Geheimnis! Ja, Gott braucht Menschen, die ihm auch dann ganz vertrauen, wenn die 

Situation unlösbar zu sein scheint und wir uns nicht vorstellen können, wie dieses Problem behoben 

werden kann. D.h. nicht, dass wir dann keine Angst mehr haben, aber wir wenden uns in unserer 

Angst an Gott und Gott hilft uns! 

Ja, auch Gideon hatte Angst. Aber weil er sich in seiner Angst an Gott wandte, konnte Gott ihn 

ermutigen. (Zeige anhand der Aufzeichnung an der Flipchart, wie Gott jedes Mal auf Gideons Bitte 

eingegangen ist und ihn ermutigt hat, den nächsten Schritt zu gehen. Obwohl Gideon Angst hatte, tat 

er dennoch das, was Gott ihm sagte: Er riss die Altäre Baals nieder; schickte die Ängstlichen nach 

Hause und sortierte die aus, die kniend oder leckend Wasser tranken. Und nach jedem gehorsamen 

Schritt ermutigte Gott ihn, den nächsten zu tun. 

Wie ermutigte Gott ihn in der Nacht, bevor er die Midianiter angreifen sollte? (Er schickte ihn zum 

Zelt der Midianiter, um zu lauschen.) 
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Und was hörte er hier? (Er bekam mit, wie ein Soldat einem anderen seinen Traum erzählte. Er 

hatte nämlich geträumt, wie ein Gerstenbrot zum midianitischen Lager gerollt war und das Zelt auf 

den Kopf gestellt hatte. Dann hörte er auch, ǿƛŜ ŘŜǊ ŀƴŘŜǊŜ {ƻƭŘŀǘ ǎŀƎǘŜΥ α5ŀǎ ƛǎǘ Řŀǎ {ŎƘǿŜǊǘ 

Gideons. Gott hat die Midianiter in seine Hände gegeben.ά Ri 7,13.14)  

Hatte Gideon um diese Ermutigung gebeten? (Nein, aber Gott wusste, wie besorgt sein Diener war 

und stärkte ihn durch das, was er hier hörte. Was für ein liebender Gott!) 

Und erfüllte sich der Traum dieses Soldaten? (Während Gideon und seine Mannschaft von drei 

Seiten die Posaune bließen, die Töpfe zerschlugen, die Fackel in der Hand hielten, flohen die 

Midianiter und bekämpften sich gegenseitig. Dann kamen noch andere Stämme zur Hilfe und Gideon 

errang einen großen Sieg.) 

Wie war das möglich? (Weil Gideon in seiner Angst Gott vertraute und das tat, was Gott ihm 

sagte.) 

(Schreibe diese kurze Zusammenfassung des Eingreifens Gottes am besten noch vor 

Sabbatschulbeginn an die Flipchart und verdecke diese Seite bis du sie brauchst. Fasse an 

dieser Stelle ƪǳǊȊ ȊǳǎŀƳƳŜƴΥύ αDƻǘǘ ŜǊƳǳǘƛƎǘŜ ǳƴŘ ƘŀƭŦ DƛŘŜƻƴΥ Feuer aus dem Felsen verzehrte das 

Essen. Die Wolle wurde nass. Die Wolle blieb trocken. Der Feind bekam einen Traum. Er verstand ihn 

als den Sieg Gideons. Das Heer wurde besiegt.ά Gott ist also nichts unmöglich!  

Was macht ihr, wenn ihr Angst habt? (Lass die Kinder erzählen.) 

Was rät uns der Merkvers, was sollen ǿƛǊ ǘǳƴΣ ǿŜƴƴ ǿƛǊ !ƴƎǎǘ ƘŀōŜƴΚ όαWenn ich mich fürchte, so 

hoffe ich auf dich. Ich will Gottes Wort rühmen; auf Gott will ich hoffen und mich nicht fürchten. Was 

können mir Menschen tunΚά tǎ рсΣпΦрύ 

Auf Gott will ich hoffen ς Gott ist die einzige Sicherheit in dieser Welt voller Sünde und Gefahr. 

und mich nicht fürchten ς Weil Gott bei uns ist, gibt es keinen Grund, warum wir Angst haben sollten. 

Wenn Gott bei uns ist, sind wir in der Mehrzahl; wir sind stark, beschützt und voller Vertrauen. 

Was können mir Menschen tun? ς Manchmal machen uns Menschen das Leben schwer, doch 

niemand kann uns daran hindern, uns für das ewige Leben zu entscheiden. 

Wisst ihr, was ich mache, wenn ich Angst habe? (Erzähle deine Erfahrung.) Ich suche Verheißungen 

aus der Bibel und berufe mich auf das, was Gott in dieser Verheißung verspricht. Er verheißt z.B. in 

Jer 1,8: αFürchte dich nicht vor ihnen; denn ich bin bei dir und will dich erretten, spricht der HERR.ά LŎƘ 

ƪŀƴƴ Dƻǘǘ ŀƭǎƻ ǎŀƎŜƴΥ α[ƛŜōŜǊ DƻǘǘΣ in diesem Text versprichst du, dass du in diesem Problem 

(Problem benennen) bei mir bist. Du willst mir helfen. Gib mir Kraft, dir ganz zu vertrauen und mich 

nicht zu fürchten. Wie du das Problem löst, möchte ich gerne ŘƛǊ ǸōŜǊƭŀǎǎŜƴΦά 

In eurer Lektion waren ja im Dienstagsabschnitt wieder Verheißungen angegeben. Habt ihr sie 

unterstrichen?  

Gott ist allmächtig! Ihm ist nichts unmöglich! Egal, welches Problem uns Sorgen macht ς er hat 

immer einen Ausweg. 

Was taten die beiden Mädchen Sylvia und Ilonka, als sie auf der einsamen Straße von den 

Männern angesprochen wurden, die sogar ein Gewehr dabei hatten? (Sonntagsabschnitt ς Sie 

ōŜǘŜǘŜƴ ǳƴŘ ƳŀŎƘǘŜƴ ǎƛŎƘ aǳǘΣ Dƻǘǘ Ȋǳ ǾŜǊǘǊŀǳŜƴΦ α¦ƴǎŜǊŜ {ŎƘǳǘȊŜƴƎŜƭ ǎƛƴŘ Ƨŀ ƘƛŜǊΦάύ 
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Wie half Gott ihnen? (Er hat die Männer wahrscheinlich etwas sehen lassen, wovor sie Angst 

bekamen, denn sie rasten mit noch geöffnetem Kofferraum davon.) 

Auch die Geschichte vom Freitag zeigt uns, wie Gott an unserem Leben Anteil nimmt und für uns 

sorgt. (Wenn die Zeit reicht, kannst du die Geschichte wiederholen.) 

(Schließe die Betrachtung mit der Geschichte aus der Helferlektion und dem letzten ebenfalls in der 

Helferlektion angegebenen Psalmtext ab. Vielleicht magst du den Kindern mit diesen wertvollen 

Texten wieder ein Kärtchen mit nach Hause geben. Vorbereitete Karten ς siehe am Ende dieser 

Betrachtung.) 

Wir merken, dass Gott verschiedene Möglichkeiten hat, uns zu helfen. Er kann z.B. mit Krügen, 

Fackeln und Trompeten einen Sieg im Krieg geben; einem Menschen Angst machen, um uns wie 

Sylvia und Illonka zu beschützen; er kann sich als Mensch neben uns setzen, wie bei Vernon Grout; er 

kann uns bei tödlichem Blitzeinschlag bewahren oder (Χ ƧŜ ƴŀŎƘŘŜƳΣ ǿŀǎ ŦǸǊ 9ǊŦŀƘǊǳƴƎŜƴ ŘƛŜ YƛƴŘŜǊ 

oder du erzählt hast.) 

Lasst uns Gott für seine Hilfe danken und ihn bitten, dass er uns hilft, ihm von Herzen immer zu 

vertrauen. 

Fertiges Tafelbild: 

(Schneide die Stichpunkte auf den nächsten drei Seiten am besten auseinander und gib sie 

nacheinander, wie ihr darüber sprecht, an die Tafel. Sie an die Tafel zu schreiben, würde die Kinder 

sicher ablenken.) 
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